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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zgeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
fg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 7. April 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halke a. S., 7. April.

Südweſtafrika, Nach Meldung des Generalleutnants
v. Trotha überfiel Leutnant Müller auf dem
Marſch von Okahandja nach Otjihangwe bei Eundo
mehrere Herero-Werften, nahm 20 Männer und
21 Weiber gefangen und erbeutete mehrere Gewehre. Nach
Angabe eines Händlers ſollen ſich Friedrich und Wil-
helm Maherero, ſowie Traugott, der Sohn
Tjetjos, nach Abgabe der Waffen auf einer engliſchen
Polizeiſtation öſtlich Rietfontein (Nord) befinden.
Auf einem Patrouillenritt ſüdlich des Hudup fielen am
31. März 3 Reiter der 2. Erſatz-Kompagnie, einer wurde
verwundet. Major v. Eſtorff hatte am 23. März in
Awadoab die Meldung erhalten, daß Spuren von Hotten-
totten bei Kowiſe-Kolk, aus öſtlicher Richtung kommend und
in nordöſtlicher Richtung weiterführend, beobachtet ſeien.
Er vermutete daher, daß ein Raubzug gegen Aminuis ge-
plant ſei und entſandte die 3. Kompagnie Regiments 2
mit einem Geſchütz dorthin. Die Vermutung war richtig
geweſen. Oberleutnant v. Behr mit 31 Reitern
der 4. Kompagnie ſtieß am 25. März 4 Kilometer ſüdlich
Aminuis auf eine 150 bis 200 Mann ſtarke Hottentotten-
bande und hatte ein ſchweres Gefecht, bei dem ein Sani-
tätsoffizier, ein Unteroffizier, vier Reiter fielen, ein Unter-
offizier und 5 Reiter verwundet wurden. Ein Reiter ward
vermißt. Wahrſcheinlich infolge der Annäherung der
3. Kompagnie ging der Feind eiligſt in der
Richtung auf Kowiſe--Kolk zurück. Meldung über ſeine
Verluſte fehlt noch. Die 3. Kompagnie verfolgte, konnte
aber den Gegner nicht mehr einholen und kehrte nach
Awadjaob zurück. Major v. Eſtorff tritt nunmehr den
Vormarſch auf Gaiab an. Das Hauptquartier verbleibt
bis auf weiteres in Kub.

Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet:
Reiter Karl Eiſenmann, geb. 2. 3. 82 zu Backnang,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 51, am 28. März 05
in Krankenſammelſtelle Gochas an Typhus geſtorben.
Am 2. April 05 bei Packriem erſchoſſen aufgefun-
den Unteroffizier Heinrich Bormann, geb. 25. 9. 80
zu Gemünden, früher im Dragoner- Regiment Nr. 5, Reiter
Rudolf Werner, geb. 9. 8. 82 zu Berlin, früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 96.

Kaiſer Wilhelm in Neapel. Aus Neapel geht uns
unterm 6. April folgende Meldung zu: Um 12 Uhr kam der
König mit Gefolge unter Salut an Bord der „Hohen-
zollern“. Der König trug italieniſche Uniform mit
dem Band des Schwarzen Adlerordens, der Kaiſer, in
Admiralsuniform, mit dem Band des Annuneiaten-
Ordens, erwartete den König am Fallreep, umgeben von
den Herren des Gefolges. Die Begrüßung der Monarchen
trug einen überaus herzlichen Charakter, ebenſo begrüßten
die Monarchen die gegenſeitigen Gefolge auf das freund-
lichſte. Die Ehrenwache der Matroſen präſentierte, die
Kapelle der „Hohenzollern“ ſpielte den Marcia reale. Der
Kaiſer und der König ſchritten die Front ab und verweilten
dann in Unterhaltung auf Deck. Hierauf fand auf der
„Hohenzollern“ eine Frühſtückstafel ſtatt, wobei die
Kapelle konzertierte. Der Kaiſer ſaß links neben dem
König, rechts von dieſem folgten Prinz Adalbert,
Admiral Morin, Admiral Frhr. v. Senden-Bibran, Mar-
cheſe Taracciolo di Sarno, General Graf Moltke, Marcheſe
Carretto di Novello, Kapitän z. S. Frhr. v. Schimmel-
mann, Fregattenkapitän Cafiero, Generalkonſul v. Re-
kowski und Kapitänleutnant Prinz Yenburg. Außerdem
nahmen noch teil die Miniſter Tittoni, Mirabello, der
deutſche Botſchafter Graf Monts und Graf Eulenburg. Bei
dem Deſſert ſtießen die Majeſtäten mit den Gläſern an.
Nach dem Frühſtück verließ der König unter Hurrarufen
der Beſatzung und vom Kaiſer bis zur Landungsbrücke ge-
leitet die „Hohenzollern“ und begab ſich an Bord des
Panzers „Regina Margherita“. Bald darauf traf Seine
Majeſtät der deutſche Kaiſer hier ein, um den Beſuch zu er-
widern. Beide Souveräne beſichtigten dann in Begleitung
des Admirals Gualterio und des Kommandanten das
Panzerſchiff, über welches der Kaiſer ſeine Bewunderung
ausſprach. Um 2 Uhr 40 Min. verließ der Kaiſer die „Re-
ging Margherita“, um nach der „Hohenzollern“ zurückzu-
kehren. Der König ging beim Arſenal an Land und begab
ſich nach dem Königlichen Schloß, wo auch der Kaiſer um
3 Uhr 20 Min. eintraf. Beide Monarchen fuhren. im ge-
ſchloſſenen Wagen nach dem Aqarium. Ueberall, wo die
Majeſtäten ſich zeigten, wurden ſie mit andauernden,
enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Nach dem Beſuche des
Aquariums machten der Kaiſer und der König eine Spazier-
fahrt im Automobil nach dem Poſilipo und nach Bapnoli,
von der ſie um 6 Uhr zurückkehrten. Der Kaiſer begab ſich
dann an Bord der „Hohenzollern“ und empfing dort die
deutſche Kolonie. Um 8 Uhr abends begab ſich der Kaiſer
nach dem Königlichen Palaſte, wo ein Galadiner ſtattfand,
an das ſich eine Galavorſtellung im Theater San Carlo mit
dem „Roland von Berlin“ anſchloß. Viele Blumenarrange-
mnents wurden an Vord der „Hohenzollern“ gebracht Jn

der Stadt waren am Abend zahlreiche Gebäude feſtlich er-
leuchtet; ebenſo hatten die „Hohenzollern“, die „Hamburg“
und ſämtliche deutſchen und italieniſchen Kriegsſchiffe illu-
miniert.

Bei der Galatafel brachte der König von Jtalien folgenden
TDrinkſpruch aus

„Die Anweſenheit Euerer Majeſtät, die bei mir teure Er
innerungen erweckt, bereitet meinem Herzen ſtets große Freude noch
willkommener iſt mir dieſelbe heute, wo ſich gleichzeitig auf italieniſchem

Boden Euerer Majeſtät hohe Gemahlin und zwei Söhne als ſehr
liebe Gäſte befinden. Es war für mich und die Königin eine große

Freude, Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin ſowie Jhre
Königlichen Hoheiten ſofort bei ihrem Eintreffen willkommen
zu heißen. Auf dieſe Weiſe befeſtigt ſich noch mehr
das gegenſeitige Band der innigen Freundſchaft, das für die
beiden verbündeten Völker ein Pfand des Friedens und einer ge
deihlichen Zukunft darſtellt. Mit dieſen Gefühlen im Herzen und
mit wärmſten Wünſchen erhebe ich das Glas und trinke auf das
Wohl und die Geſundheit Euerer Majeſtät erhabenen Familie, die
in Hinſicht auf das bevorſtehende glückliche Ereignis von Freude
erfüllt iſt, ſowie der edlen deutſchen Nation, der treuen Verbündeten
Jtaliens.“

Der König ſprach italieniſch. Der Kaiſer antwortete in
er Sprache mit einem Trinkſpruch, der folgendermaßen
autete:

„Die Möglichkeit, einige Wochen in Euerer Majeſtät ſchönem
Vaterlande zuzubringen, gewährt mir ſtets eine große Freude
welche erhöht wird durch die Liebenswürdigkeit, die Euere
Majeſtät hierher führte und mir die frohe Gelegenheit gegen-
ſeitiger Begrüßung und Meinungsaustauſches gewährt. Jch ſehe
Euere Majeſtät freudig bewegt, da Gott es gefallen hat, Jhrer
Majeſtät der Königin einen Thronerben zu beſcheren, der eine
Hoffnung und ein Segen für dieſes ſchöne Land ſein möge,
deſſen Pate zu ſein mir eine beſondere Ehre iſt. Sehr gerührt
durch die freundliche Begrüßung der Kaiſerin und meiner
Kinder, danke ich Euerer Majeſtät dafür und hoffe, daß die Sonne
Jtaliens und das herrliche ſizilianiſche Klima Stärkung und Geſund-
heit den Meinen bereiten wird. Ein feſtes und ſicheres Pfand des
Friedens iſt der Dreibund, und unſere verbündeten Völker erfreuen
ſich der ſchönſten Entfaltung ihrer Kräfte unter ſeinem Schatten. Auf
die treue Bundesgenoſſenſchaft und innige Freundſchaft Jtaliens und

ſeines erhabenen Monarchen feſt bauend, leere ich mein Glas auf
Euerer Majeſtät Wohl, das Jhrer Majeſtät, des Thronerben und der
geſamten königlichen Familie mit meinem Gruß an das mir ſo ſym-
pathiſche italieniſche Volk.“

Wir verzeichnen noch folgende Meldungen
Neapel, 6. April. Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer beſuchte

vormittags den Kreuzer „Hertha“ und die „Hamburg“. Nachmittags
ging der Kaiſer mit Gefolge an Land und beſuchte das Zoologiſche
Jnſtitut, wo er von Profeſſor Dahre begrüßt wurde.

Neapel, 6. April. Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat dem
Vizeadmiral Brocchetti den Roten Adler-Orden I. Klaſſe und dem
Zeremonienmeiſter Marquis Borea d'Olma den KronenOrden I. Klaſſe
verliehen.

Der Kaiſer begibt ſich von Neapel zunächſt nach
Meſſina und dann zur Begrüßung der Kaiſerin nach
TDaormina. Dort bleibt er einen Tag, um dann auf der
„Hohenzollern“ nach Korfu zu fahren, wo er am 11. d. M.
morgens eintrifft. Jn Korfu werden zur Begrüßung des
Kaiſers der König von Griechenland, Kronprinz Konſtantin mit
der Kronprinzeſſin Sofia, der Schweſter des Kaiſers, und Prinz
Nikolaus nebſt ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Helene Wladi-
mirowna, anweſend ſein. Am 12. d. M. abends kehrt der
Kaiſer nach Taormina zurück. Jn der folgenden Zeit
werden auf der „Hohenzollern“ Kreuzerfahrten an der ſizilia-
niſchen Küſte unternommen werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht folgende halb
amtliche Kundgebung

„Der „Temps“ läßt ſich aus Petersburg melden, ein Beweggrund
für den Beſuch des Kaiſers in Tanger ſei der Wunſch geweſen, ſein
Mißfallen darüber zu bekunden, daß Rußland ſich geweigert habe,
den deutſchen Ratſchlägen mit Beziehung auf die Friedens
verhandlungen Gehör zu geben. Dieſes Mißſallen habe ſich bereits
in dem Anerbieten geäußert, in Berlin über eine Anleihe für Japan
zu verhandeln. Das ſind dreiſte Unwahrheiten. Der Kaiſer miſcht
ſich weder in die Entſchließungen des Kaiſers Nikolaus über Krieg
und Frieden, noch in die Frage ein, wie und wo die kriegführenden
Mächte ihre Anleihen aufnehmen.“

Die Verdienſte des ſcheidenden bayriſchen Kriegsminiſters
von Aſch finden ihre Würdigung in einem Handſchreiben, in dem
der Prinzregent die Fortführung des Namens dieſes verdienten
Soldaten in den Liſten der aktiven Armee verfügt. Mit dem Hand-
ſchreiben überbrachte der Flügeladjutant Graf Caſtell ein von Profeſſor
Hildebrand modelliertes Bronzerelief des Regenten.

Neuer Geſandter in Marokko. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ meldet An Stelle des auf ſeinen Antrag und aus Geſund-
heitsrückſichten von Tanger abberufenen und bis auf weiteres beurlaubten
Geſandten Freiherrn von Mentzingen iſt der bisherige Geheime
Legationsrat und vortragende Rat im Auswärtigen Amte Dr. Roſen
zum Kaiſerlichen Geſandter“ Marokko ernannt worden.

Der Kommandenr de 18. Diviſion v. Oppen in Flensburg
hat nach Blättermeldungen ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Herr
v. Oppen werde ſeinen Wohnſitz in Dresden nehmen.

Der Bundesrat genehmigte in ſeiner Sitzung am
Donnerstag Ausführungsbeſtimmungen über
die Gewährung von Beihilfen an HKriegsteil nehmer
und ſtimmte einheitlichen Vorſchriften über den Verkehr
mit Azetylen und die Lagerung von Carbid zu.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet geſtern
das Totaliſatorgeſetz. Der preußiſche Landwirt-
ſchaftsminiſter v. Podbielski warnte im Jntereſſe der
Vollblutzucht vor einer allzu hohen Beſteuerung des Totali-
ſators. Die Rennbureaus ſeien entſchieden zu bekämpfen.
Die Paragraphen 1 bis 3 der Vorlage wurden an-
genommen und die Weiterberatung auf heute vertagt.

Die Geſchäftsordnungs- Kommiſſion des Reichstages beſchloß
einſtimmig es für erwieſen zu erklären, daß die Unterſuchungs-
handlung gegen den Abg. Jeſſen (Däne), bei dem bekanntlich eine
Hausſuchung abgehalten wurde, während der Dauer der Legislatur-
periode ohne vorherige Genehmigung des Reichstages einen Verſtoß
gegen den Art. 31 der R.-V. darſtellt. Ueber die grundſätzliche Frage,
ob die Reichsregierung verpflichtet ſei, den Reichstagsabgeordneten aus
zuliefern, wurde kein Beſchluß gefaßt.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes ging am
Donnerstag u. a. über eine Petition aus Greifswald, in der eine
Gleichſtellung der Volksſchulen mit den Bürgerſchulen hinſichtlich der
Ferien gewünſcht wird, mit 12 gegen 5 Stimmen zur Tagesordnung über.

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten nahm den
Antrag auf tunlichſt baldige Errichtung eines Rechnungshofes
an der Finanzminiſter erklärte, der Entwurf hierfür ſei bereits aus-
gearbeitet.

Deutſcher Reichstag.
180. Sitzung vom 6. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Dr. Stübel,
Frhr. v. Richthofen.

Bei ſchwachem Beſuche tritt das Haus in die erſte Beratung des
Entwurfs eines Geſetzes über die Aufhebung des 8 42 Nr. 6 des Reichs
beamtengeſetzes vom 31. März 1873 ein.

Nach dieſem Entwurfe ſollen auch künftig die Gehälter über
12 000 Mk. in vollem Umfange penſionsfähig ſein, während nach dem
Beamtengeſetze die Gehälter nur bis 12 000 Mk. penſionsfähig ſind.

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.): Jch habe im Namen meiner Freunde
folgende Erklärung abzugeben Wir ſtimmen trotz der beängſtigenden
Finanzlage dem Entwurfe zu, indem wir die Beſſerſtellung der be
treffenden hohen Reichsbeamten nach dem Vorgehen Preußens als eine
Pflicht der Gerechtigkeit anerkennen. Wir möchten freilich dem Geſetze
die Widmung hinzufügen „Jn Dankbarkeit ſeinen Staatsſekretären,
der diätenloſe Reichstag (Heiterkeit.) Meine Herren, ſtimmen Sie
der Vorlage zu. Wir wollen lieber Unrecht leiden, als Unrecht tun.
(Beifall und Heiterkeit.)

Die Erörterung ſchließt. Der Entwurf wird in erſter und ohne
Erörterung in zweiter Leſung angenommen.

Der Antrag Büſing auf Aenderung der Grundbuch-
ordnung wird in dritter Beratung ohne Erörterung angenommen,
desgleichen in zweiter Beratung der Ergänzungsetat zum
Reichs haushalt für 1905.Es folgt die zweite Beratung des Ergänzung setats zum
Etat der Schutzgebiete für 1905; in dieſem Ergänzungsetat findet
ſich auch die Forderung zur Verſtärkung der Schutztruppe in Kamerun.

Die Kommiſſion hat 100 000 Mark von der Poſition Kaſernen
bauten in Kamerun geſtrichen, da die beſtehenden Gebäude noch benutzt
werden ſollen.

Das Haus ſtimmt ohne Erörterung den Forderungen für Kamerun
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu.

Abg. Erzberger (Zent.) berichtet über die Forderungen für Süd
weſtafrika und beantragt Namens der Kommiſſion gleichfalls Ge
nehmigung.

Abg. Ledebour (Soz.) bemängelt, daß der Abg. Erzberger in ſeinem
Berichte eine wichtige Erklärung des Kolonialdirektors Dr. Stübel in
der Kommiſſion nicht erwähnt habe.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Die Ausführungen des Vorredners dürfen
nicht unwiderſprochen bleiben. Wir haben es in den Herero doch nicht
mit einem ziviliſierten Gegner zu tun, ſie haben geraubt und gemordet.
Darüber kann man doch nicht glatt hinweggehen und kann ihnen die
alten Länderſtriche wiedergeben. Das würden die Herero als Schwäche
auslegen. (Sehr richtig Die nicht ziviliſierten Völker müſſen ein
für allemal die Luſt verlieren, mit dem Deutſchen Reiche anzubinden.
(Sehr richtig Das Geld für Südweſtafrika iſt nicht hinausgeworfen.
Jch erinnere an das Wort Schillers „Nichtswürdig iſt die Nation, die
nicht ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre (GBeifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Jrgend welche Völkerrechtſätze
greifen hier nicht Platz, denn hier ſteht nicht ein Staat gegen das
Reich im Felde, ſondern im Jnnern des Reiches iſt ein Aufſtand, ein
Aufruhr ausgebrochen, jetzt hat die Staatshoheit zu beſtimmen, wie
ſie für Ruhe ſorgen will. Jch freue mich, daß nach den letzten Nach
richten aus Südweſtafrika der Zeitpunkt nahe iſt, zu dem man die
Frage aufwerfen kann, was ſoll aus Südweſtafrika werden, und daß
der Zeitpunkt nahe iſt, zu dem die militäriſche Verwaltung auf-
gehoben und die Zivilverwaltung wieder eingeſetzt werden kann.
(Beifall rechts.)

Abg. Ledebour (Soz.): Jm amerikaniſchen Sezeſſionskriege hat
man die Aufſtändiſchen ſehr human behandelt.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Die Berechnungen des Abg.
Ledebour ſind fadenſcheinig und jongleurmäßig, ſie laſſen den Wert
Südweſtafrikas ganz außer Acht. Kein Menſch im Deutſchen Reiche
will barbariſche Mißhandlungen gegen die Herero Sie (zu den Soz.)
ſchweigen aber zu den barbariſchen Mißhandlungen der Kommune.
Nachdem wir in die Weltpolitik hineingetreten ſind, können wir in der
Kolonialpolitik nicht zurück. Dieſe Forderungen kann nur ab-
lehnen, wem das Gefühl für nationale Ehre fehlt. (Beifall.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Wir bedauern aufs lebhafteſte den
unglückſeligen Aufſtand und die Notwendigkeit, zu einer Niederwerfung
ſo gewaltige Opfer zu bringen. Wir können hier nicht ſagen Wir
lehnen jetzt alles ab und machen tabula rasa. Die Niederwerfung der
Herero iſt für die Ehre des Volkes eine abſolute Notwendigkeit. (Sehr
richtig
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Abg. Ledebour (Soz): Dutzende von Miſſionaren haben bezeugt,
daß die Herero durch die Landgeſellſchaften und Händler um ihr Land
betrogen worden ſind. Wir ſind die einzige Partei im Reichstage, die
die Grundſätze der Gerechtigkeit hochhält. (Großes Gelächter.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Müller-Sagan (fr.
Vp.) und Paaſche(nl.) wird der Etat für Südweſtafrika gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt.

Der Spezialetat für Kamerun, bei dem die Forderung
für die Verſtärkung der Schutztruppe wiederkehrt, wird nach kurzen Be
merkungen der Abgg. Dr. Südekum (Soz.) und Dr. Müller-
Sagan (fr. Vp.) genehmigt, ebenſo ohne Erörterung der Reſt des
Ergänzungsetats.

Es folgt die Beratung von Bittſchriften. Eine Reihe wird im
Sinne der Kommiſſion ohne Debatte erledigt.

Bei der Petition betr. die Ausbildung und Verwendung der
Frau am Handelsgewerbe, die das Recht der Ausbildung in
derſelben Weiſe beſchränkt ſehen will, wie es durch das Handelsgeſetzbuch
für die männlichen Lehrlinge geſchehen iſt, beantragt

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) Ueberweiſung als Material.
Abg. Nacken (Zent): Wir ſtehen auf demſelben Standpunkt und

hatten den Antrag geſtellt, der erſte Teil der Petition dem Reichskanzler
zur Berückſichtigung, den 2. und 3. Abſatz als Material zu überweiſen.

Schließlich wird die Petition teils als Material, teils zur Be
rückſichtigung überwieſen. Bei einer Petition über Entſchädigung wegen
Verluſt an Pferden infolge vermeintlicher Einſchleppung
der Bruſtſeuche durch Militärpferde trägt

Abg. Fries (nl.) den ganzen Fall noch einmal vor und wirft
der Militärverwaltung eine gewiſſe Fahrläſſigkeit vor.

Ein Regierungskommiſſar wies den von dem Vorredner
gegen die Militärverwaltung erhobenen Vorwurf zurück. Billigkeits
rückſichten könnten nur Platz greifen, wenn wenigſtens eine Wahr
ſcheinlichkeit für die behauptete Anſtellung vorliege, dieſe ſei aber nicht
gegeben.

Die Petition wird darauf dem Reichskanzler zur Berückſichtigung
überwieſen

Zu einer Petition über den Verkehr mit Futtermitteln und
Viehpulver beantragt

Abg. Rettig (konſ.) Uebergang zur Tagesordnung. Es fragt ſich,
ob dieſe Pulver nicht unter die Beſtimmung über den Verkehr mit
Arzneimitteln fallen. Die kleineren Landwirte werden Tag für Tag
damit beſchwindelt. (Beifall rechts.)

Das Haus beſchließt im Sinne des Redners Uebergang zur Tages
ordnung.

Freitag 1 Uhr: Dritte Leſung des Ergänzungsetat für die Schutz
gebiete, kleine Vorlagen. Schluß 41/, Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

174. Sitzung vom 6. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation

der Abgg. Faltin (Z.), und Genoſſen vetr. die Genickſtarre in
Oberſchleſien.

Kultusminiſter Studt erklärt ſich bereit, die Jnterpellation
ſofort zu beantworten.

Nach der näheren Ausführung der Jnterpellation durch Abg.
Faltin bemerkt

Miniſter Studt: Der Staatsregierung iſt bekannt, daß die
Genickſtarre in Oberſchleſien epidemiſch auftritt. Schon bei ihren
erſten Anzeichen haben die Behörden ſofort eingehende und energiſche
Maßnahmen veranlaßt. Gegenwärtig ſind ſämtliche Kreiſe des Re
gierungsbezirks Oppeln und einige Kreiſe von Breslau getroffen.
Die Entſtehungsurſache hat leider nicht ermittelt werden können.
Zweimal war es erforderlich, die Schulen vorübergehend zu ſchließen.
Wenn jetzt im Regierungsbezirk Oppeln Beunruhigung herrſcht und
einzelne geneigt ſind, wenigſtens vorübergehend den Regierungs
bezirk zu verlaſſen, ſo würde darin eine ſchwere Gefahr für die All
gemeinheit liegen, weil die Verſchleppung der Krankheit in andere
Gegenden zu befürchten iſt. Die Bevölkerung Oberſchleſiens möge
alſo ausharren, zumal die Krankheit neuerdings zurückgeht.
Empfehlenswert iſt, die Kranken tunlichſt abzuſondern und ſich
ſelbſt zu überlaſſen. Darum ſind auch 95 Prozent der Kranken in
Krankenhäuſern untergebracht. Das Perſonal der Krankenhäuſer
iſt erheblich vermehrt worden. Es zeigt ſich aber auch dabei, wie
notwendig die Verabſchiedung des Geſetzes betr. die Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten iſt. Jedenfalls iſt alles geſchehen, was
nach Lage der Sache möglich war, um die Seuche nachhaltig zu be
kämpfen.

Nach weiteren Ausführungen eines Regierungs
kommiſſars iſt die Angelegenheit erledigt, da eine Beſprechung
der Interpellation nicht beantragt wird.

Darauf werden der Geſetzentwurf betr. die Abänderung der
Amtsgerichtsbezirke Czarnikau, Filehne und Schönlanke und der
Geſetzentwurf betr. die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Alt
Landsberg und Lichtenberg in dritter Leſung angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs betr. die Verwaltung
gemeinſchaftlicher Jagdbezirke.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) beantrag! die Vorlage an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Es ſeien eine große Zahl von
Anträgen geſtellt, und es ſei immer noch die Hoffnung, daß in der
Kommiſſion eine Einigung erzielt werde.

Darüber entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte,
in der die Redner des Zentrums und der Linken einer Rück
verweiſung widerſprechen. Das Reſultat der Abſtimmung über den
Antrag LimburgStirum bleibt zweifelhaft, es muß Hammelſprung
ſtattfinden. Dabei ſtimmen für Rückverweiſung 133, dagegen
123 Abgeordnete. Der Antrag Limburg-Stirum iſt damit ange
nommen. Das Ergebnis wird auf der Rechten mit Beifall und
Heiterkeit begrüßt.

Es folgt die Beratung des Antrags des Abg. Grafen
Douglas ((nl.) betr. die Schaffung eines Volkswohlfahrts
amtes. Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll als behördliche Ein-
richtung zur Förderung der Volkswohlfahrt ein Volkswohlfahrtsamt
geſchaffen werden. Es ſoll dem Staatsminiſterium unmittelbar
unterſtellt werden, die Vorſitzenden und die Mitglieder ſollen durch
den König ernannt werden. Es ſoll 1. die Entwickelung der Volks
wohlfahrtspflege im Jn und Auslande verfolgen. 2. Wahr-
nehmungen, die ein Eingreifen oder eine Abänderung der Geſetz
gebung erforderlich erſcheinen laſſen, der Staatsregierung mitteilen.
3. Bei Vorbereitung von Geſetzentwürfen mitwirken. 4. Auf An
ordnung der Staatsregierung bei größeren Unglücksfällen die frei
willige Hilfstätigkeit einheitlich leiten.

Nach kurzen zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Schiffer
(nl.), Frhr. v. Williſen (konſ.), Schmedding (Z.),
Goldſchmidt (frſ. Vp.) und Fiſſhbeck (frſ. Vp.) bemerkt

Miniſter des Jnnern v. Bethmaün-Hollweg: Aus dem ein-
mütigen Beſchluß der Kommiſſion und den Ausführungen der Vor
redner iſt die Anſchauung zu entnehmen, daß eine weitere Aus
geſtaltung der Volkswohlfahrtspflege eine der ernſteſten Aufgaben
der Gegenwart bildet. Schließlich bildet die Förderung nationaler
Volkskultur den Kern jeder ſtaatlichen Tätigkeit, und ich halte die
jenigen Beamten für die tüchtigſten, die den Schwerpunkt ihrer
Pflicht in der Förderung nationaler Volkskultur erblicken. (Bei-
fall.) Zweifellos iſt hier ſchon manches geſchehen, vieles aber bleibt
noch zu tun übrig. Man hat in den letzten Jahrzehnten das Haupt
gewicht auf die Fürſorge für die in irgend einer Beziehung
Schwachen gelegt. Gewiß dürfen wir in der Fürſorge für die
Schwachen nicht erlahmen, aber wir haben auch das in der Für-
ſorge für die Geſunden Unterlaſſene nachzuholen. (Lebhafter Bei-
fall.) Schließlich ſteht und fällt die Zukunft unſeres Vaterlandes
mit der Frage, ob es gelingt, ein in der Hygiene nich verweichlichtes,
ſondern körperlich derbes, den Unbilden der Natur und der Arbeit
gewachſenes Geſchlecht heranzuziehen. (VBeifall.) Auf dieſem Ge
biete der Volkswohlfahrtspflege, welche poſitive Werte ſchafft, indem
ſie vorhandene geſunde Werte weiter entwickelt, iſt noch unendlich

viel zu tun, Das Wort: nihil humani a me Salienum enthält ge-

wiß ein gut Stück Optimismus. Aber ohne dieſen Optimismus
möchte ich nicht an dieſer Stelle ſtehen. (Beifall.) Nun aber muß
ich mir auch gegenüber dem Antrage einige kritiſche Bemerkungen
geſtatten. Das Volkswohlfahrtsamt ſoll eine Zentralbehörde ſein
für die geſamte Volkskultur. Wer weiß, ob dieſes Gebiet eine
Zentraliſation überhaupt verträgt, und ob die Elaborate des neuen
Amtes in unſerer ſo vereins-, kongreß- und ſchreibfrohen Zeit
(Heiterkeit) die ihnen gebührende Würdigung finden, ob die neue
Jnſtitution nicht doch einen Zug ins bureaukratiſche erhält. Wer weiß
auch, ob die Zentraliſation auf dieſem Gebiete ohne Reibungen mit
anderen Körperſchaften möglich ſein wird. Zur Wohlfahrtspflege
gehört neben dem warmen Herz auch ein voller Beutel, und das
Wohlfahrtsamt wird als Nebenparlament eifrig zu fordern wiſſen,
wenn es auch befreit iſt von den kleinen Auswüchſen, die man vom
offiziellen Parlamentarismus nicht ganz leugnen kann. Heiter
keit.) Wenn die Durcharbeitung des Antrags erfolgt ſein wird,
wird man ſehen, wohin der Weg führt; namens der Staats
regierung kann ich eine beſtimmte Erklärung nicht abgeben. Die
königliche Staatsregierung iſt aber ſtets entſchloſſen, getreulich mit
Jhnen an der Löſung dieſer Aufgaben weiter zu arbeiten. (Leb
hafter Beifall.

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrags der Abg. v. Bodel-

ſchwingh e (b. k. F.) und v. Pappenheim (konſ.) betr. die
Fürſorge für arbeitſuchende mittelloſe Wanderer. Die Reſolution
der Kommiſſion fordert einen Geſetzentwurf, welcher der Zwei
drittelmajorität des Provinziallandtages von HeſſenNaſſau die Be
fugnis zur Einrichtung von Wanderarbeitsſtätten für mittelloſe
arbeitsfähige Männer zur Vermittelung von Arbeit oder Beköſtigung
und Nachtlager gegen Arbeitsleiſtung gibt.
v r der Begründung des Antrags durch den Antragſteller
emer

Miniſter v. BethmannHollweg: Jch kann mich zum Antrag nur
für meine Perſon äußern. Man muß den Arbeitswilligen Arbeit
vermitteln und die Arbeitsunwilligen mit Zwang zur Arbeit an
halten. Vielleicht iſt ein Syſtem von Arbeiterkolonien und Arbeits
nachweiſen zu empfehlen, aber nicht ohne Legitimation und Arbeits
zwang. Die ganze Organiſation muß aber der freien Tätigkeit der
Kommunalberbände überlaſſen bleiben.

Schließlich wird die Reſolution angenommen.
Freitag 11 Uhr: Geſetz zur Bekämpfung übertragbarer

Krankheiten. Schluß 554 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus.
Franz Koſſuth beantragt, den Beſchluß, den der Präſident des

Abgeordnetenhauſes am 18. November v. J. in Betreff der Haus
ordnung als angenommen verkündet hatte, als nichtig und rechtsungültig
zu erklären und ihn aus dem Protpvkoll des Abgeord-
netenhauſes zu ſtreichen. Dieſer Antrag wird heute, Freitag,
auf die Tagesordnung geſtellt werden. Abg. Koſſuth beantragt ferner,
einen. Ausſchuß einzuſetzen, welcher mit der Abfaſſung einer Adreſſe
an den König beauftragt werde; in dieſer Adreſſe ſolle das Pro
gramm dargelegt werden, auf deſſen Grundlage die Majorität ein neu
gebildetes Kabinett unterſtützen würde. Dieſer Antrag wird ebenfalls
heute verhandelt werden.

Frankreich.

Der Beſuch König Eduards.
Präſident Loubet traf in Begleitung des Generals Dubois und

des engliſchen Botſchafters am Donnerstag kurz vor 6 Uhr nachmittags
auf dem Bahnhofe in Pierrefitte ein. Bald darauf kam der Zug an,
der den König von England von Calais brachte. Der König, der bei
vorzüglicher Geſundheit ſchien, zeigte ſich entblößten Hauptes an der
Tür des Wagens und reichte dem Präſidenten die Hand, indem er ihm
ſeinen Dank ausſprach, daß er zu ſeiner Begrüßung erſchienen ſei. Die
Menge, die ſich auf dem Bahnhofe angeſammelt hatte, brachte Hochrufe
auf die Republik und König Eduard aus. Präſident Loubet beſtieg
den Wagen des Königs und verweilte dort in freundſchaftlicher
Unterhaltung mit dem Könige. Bei der Abfahrt des Zuges er
neuten ſich die Kundgebungen der Zuſchauermenge. Um 6 Uhr
35 Minuten lief der Zug mit den hohen Herrſchaften auf dem Lyoner
Bahnhofe in Paris ein. Der König und der Präſident verließen den
Wagen. Der König reichte dem Präſidenten die Hand und dankte ihm
nochmals für ſeine Begleitung, während der Präſident die Hoffnung
ausſprach, den König bald wieder begrüßen zu können der Präſident
verließ darauf den Bahnhof. Der König beſtieg mit dem engliſchen
Botſchafter wieder den Wagen und unterhielt ſich mit ihm bis zur
Abfahrt nach Marſeille, die um 7 Uhr 10 Minuten erfolgte.

Die Deputiertenkammerin Paris
hat die Generaldiskuſſion des Geſetzentwurfes betreffend
TDrennung von Staat und Kirche beendigt.

Spanien.

Das Staatsminiſterium
ſprach ſich günſtig für die Schaffung von Freihäfen auf den
Kanariſchen Jnſeln aus. Die Unruhen auf den Univerſitäten dauern an.

Türkei.
Zum Bandenunweſen.

Türkiſchen Berichten zufolge drangen Sonntag nachmittag infolge
der Nachricht, daß eine Komiteebande in Kumanowa eingebracht ſei,
etwa tauſend albaneſiſche Mohamedaner in Kumanowa ein und
verließen abends auf Vorſtellungen der Behörden die Stadt.
Die Lage war wegen der ſchwachen Garniſon bedrohlich
Verſtärkung iſt eingetroffen. Jm Dorfe Oranico ver-
ſammelten ſich 300 Ljumeſen unter dem berüchtigten Führer
Ramazan Zaskok und beabſichtigten, in Prizrend einzudringen. Sie
erhalten ſtetig Zuzug. Es wird ein Angriff gegen die Chriſten be
fürchtet. Nach türkiſchen Angaben fand am Sonntag bei Drenovce
nördlich von Perlepe ein Kampf mit einer bulgariſchen Bande ſtatt.
Drei Komitatſchis wurden getötet und 17 Gewehre erbeutet. Eine
griechiſche Bande tötete in Eſerie, Bezirk Krupiſchta, acht Bulgaren.
Eine bulgariſche Bande ſteckte das Kloſter Libeſowo, Bezirk Kaſtoria, in
Brand und ermordete drei Perſonen.

Großbritannien.
Das Ergebnis der Wahl zum Unterhauſe in

Brighton (Grafſchaft Suſſey),
bei der der liberale Kandidat den Sieg über den konſervativen
davontrug, wird in England allgemein als eine ſchlimme Niederlage
der Regierung angeſehen. Das Ergebnis iſt umſo bemerkenswerter,
als in Brighton ſeit einem Vierteljahrhundert kein
Mitglied der liberalen Partei gewählt worden war. Jn dieſer
ſelbſt ſcheint eine ſehr zuverſichtliche Stimmung zu herrſchen in der
geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde die Regierung ſcharf ange
griffen und die Auflöſung des Parlaments verlangt. ie man uns
aus London meldet, wird Miniſterpräſident Balfour wahrſcheinlich
die Mitglieder der Torypartei zuſammenberufen, um mit ihnen die
politiſche Lage zu beſprechen.

Nordamerika.

Die Neutralität Chinas.
Das Staatsdepartement in Waſhington publiziert die Korreſpondenz

über den Beitritt der Mächte zu Hays Programm, wo-
durch die kriegführenden Parteien iſt Oſtaſien bewogen wurden, die Neu
tralität Chinas zu reſpektieren. s Deutſchland
betrifft, trat Präſident Rooſevelt und er tat dies allein gegenüber
Deutſchland perſönlich mit dem Souverän, dem Kaiſer
Wilhelm, über die Angelegenheit in Meinungsaustauſch. DerKaiſer hatte durch den Boſſchaſter Frhrn. Speck v. Sternburg die

Sache beim Präſidenten Rooſevelt in Anregung gebracht und nach
einer Konferenz zwiſchen dem Präſidenten, dem Staatsſekretär Hay
und dem deutſchen Botſchafter kam es zu der diplomatiſchen Aktion,
die die Neutraliſierung Chinas bewirkte.

Der Krieg in Oftaſien,
Jn einem Telegramm des Generals Charkewitſch an den

Generalſtab wird vom 6. er. gemeldet: Von der Front unſerer
Armee wird das Erſcheinen feindlicher Abteilungen auf der großen
Mandarinenſtraße und auf der Straße von Tſchantafu nach
Maimaikai gemeldet. Jn Koreg, 5 Werſt vor Kiltſchjiu, hatte eine
ruſſiſche Truppenabteilung einen Zuſammenſtoß mit japaniſcher Jn
fanterie. Der Feind wurde aus zwei Stellungen geworfen und
durch unſer Feuer und die Angriffe der Koſaken zerſtreut.

Eine japaniſche amtliche Depeſche berichtet: Ein Teil der
japaniſchen Streitkräfte im Gebiet von Kaihuan vertrieb am 4. Aprib
nachmittags die Ruſſen aus Kuyuſhu, drei Meilen nordöſtlich von
Mienhuachieh, und beſetzte den Ort. Am 3. April nachmittags
rückte der Feind mit reitender Artillerie und Maſchinengewehren von
Tawo her auf der Straße von Fenghua nach Süden vor; am
4. morgens eröffnete er ein Bombardement auf Chiucheatun. Gleich
zeitig ging eine ſtarke ruſſiſche Jnfanterieabteilung von dem Gebiet
an der Hauptſtraße her vor, während zwei andere ruſſiſche Ab
teilungen unſere beiden Flanken umgingen. Abends 6 Uhr waren
die Ruſſen bis auf 400 Meter an die japaniſche Stellung heran
gekommen. Der ruſſiſche Angriff wurde völlig abgewieſen und der
Feind zurückgeworfen. Auf japaniſcher Seite wurden 27 Mann ver
wundet; der Verluſt der Ruſſen iſt nicht genau bekannt; er wird
auf mehr als 200 Mann geſchätzt.

Die Lage in Rußland.
Nachdem die Petersburger Polizei in der letzten Zeit

zahlreiche Proklamationen der anarchiſtiſchen Partei be-
ſchlagnahmt hat, welche zu einer am 1. Mai beginnenden
revolutionären Bewegung auffordern, wurde das Militär
abermals verſtärkt. Zahlreiche größere Abteilungen von
Koſaken ſind eingetoffen. Ein Teil derſelben wird nach
Zarskoje Sſelo, Warſchau, Riga und Reval dirigiert
werden.

Bisher hat der Zar das Demiſſionsgeſuch des Oberprokurators
Pobjedonvszew noch nicht erledigt. Wie verlautet, wird das Konzil,
um deſſen Einberufung die Geiſtlichkeit gebeten, bereits im Mai in
Moskau zuſammentreten. Als Kandidat für den Poſten des
Patriarchen gilt der Metropolit Antonh.

Unter den Studenten der Petersburger Univerſität herrſcht eine
SelbſtmordEpidemie. Jn den letzten zwei Monaten haben nicht
weniger als 40 Studenten ihrem Leben ein Ende gemacht.

Jn Pabianize auf der Fabrik Ender iſt eine Maſſenvergiftung
von Arbeiterinnen, veranlaßt durch abſichtlich ausgeſtreutes Arſenik,
vorgekommen.

Die Mitglieder des bereits geſchloſſenen Cholera-Kongreſſes
wollten am Donnerstag im Konſervatoriumsſaal zu Moskau eine
Sitzung abhalten. Die Polizei beſetzte jedoch vorher die Zugänge
des Gebäudes und geſtattete niemandem den Zutritt.

Zum Schluß erhalten wir noch folgendes Telegramm
Petersburg, 6. April: Die Gemeindebehörde von
Eupatoria hat den Gouverneur der Provinz telegraphiſch um
Entſendung von Truppen nach Eupatoria erſucht, weil dort Unruhen
befürchtet werden. Jn Kiſchinew ſind ſämtliche Bäcker
geſellen in den Ausſtand getreten. Jn Tiflis iſt ein cholera
verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen. Die Grundbeſitzer der
Gegend von Libau haben beſchloſſen, den Lohn der Tagelöhner zu
erhöhen; dieſe haben aber trotzdem die Arbeit nicht wieder aufge
nommen. Jn der Umgegend von Libau ſind mehrere auf Brand
ſtiftung zurückzuführende Feuersbrünſte vorgekommen.

Aus Nah und Fern.
Zur Montignoſo Affäre hören die „Leipziger Neueſten Nach

richten“ von zuverläſſiger Seite: Die Verhandlungen zwiſchen dem
ſächſiſchen Hofe und der Gräfin Montignoſo ſind dem Abſchluſſe
nahe. Die Gräfin iſt bereit, die Prinzeſſin Anna Monica Pia
herauszugeben Vorausſichtlich wird ſie ſich im Mai oder Juni
nach der Schweiz zu ihrem Vruder begeben. Zur ſelben Zeit ſoll die
Prinzeſſin nach Sachſen gebracht werden. Das Zugeſtändnis iſt nicht
ohne erhebliche finanzielle Opfer erreicht worden.

Der Boykottſchutzverband der RheiniſchWeſtfäliſchen Brauereien
hat am Donnerstag 134 dem (freien) Brauereiarbeiterverbande ange
hörende Arbeiter ausgeſperrt, während die der freien Organiſation nicht
angehörenden Arbeiter von der Ausſperrung nicht betroffen wurden.
Etwa 30 Arbeiter traten aus der Organiſation aus, um weiterarbeiten

zu können.
Flüchtig geworden. Der Kaſſierer Schmitt eines Würzburger

größeren Etabliſſements iſt nach Verübung bedeutender Unterſchlagungen

flüchtig geworden.
Die Opfer bei dem Erdbeben in Lahore werden auf 50 bis

100 Perſonen geſchätzt Europäer beſinden ſich nicht unter ihnen. Die
Zahl der Vermißten und ebenſo die Zerſtörung von Eigentum ſollen,
obgleich faſt kein Haus vor Beſchädigung bewahrt blieb, nicht ſo groß
ſein, wie zuerſt befürchtet wurde.

Jm Streite verletzte der Schuhmachermeiſter Zimmermann aus
Mülheim (Ruhr) einen Arbeiter tödlich und erſchoß ſich dann ſelbſt.

Ausſtand. Am Donnerstag begann inſolge nicht bewilligter
Forderungen in Osnabrück ein M aurerausſtand. Etwa 500
Maurer ſind ausſtändig.

111 Schiffe verloren gegangen. Nach einer vom Bureau „Veritas“
in Hamburg veröffentlichten Statiſtik ſind in der Februarſtürmen
insgeſamt 111 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, darunter kein
deutſches, was bisher noch nicht dageweſen iſt.

Unter dem Verdachte der Spionage verhaftet. Blättermeldungen
zufolge iſt an der italieniſchen Grenze bei San Giovanni ein öſter
reichiſcher Genieoffizier unter dem Verdachte der Spionage verhaftet
und nach Udine eingeliefert worden.

Letzte Telegramme.
Erfurt, 6. April. Hier und in ganz Thüringen herrſcht

ein heftiger Sturm mit Gewitter und Schneeböen. Auch
aus Mecklenburg wird ſtarker Schneefall gemeldet.

Graubünden, 6. April. Wegen heftigen Schnee-
ſturmes und Lawinengefahr mußte der Poſtverkehr über
den Flüelapaß eingeſtellt werden.

Darmſtadt, 6. April. Die zweite Kammer genehmigte
heute nach zweitägiger Debatte die Regierungsvorlage über
die Schaffung einer berufsſtändiſchen Ver-
tretung der Land wirtſchaft. Die für das ganze
Land zu errichtende Landwirtſchaftskammer wird voraus-
ſichtlich am 1. April 1906 ihre Tätigkeit beginnen.

Schwerin, 6. April. Herzogin Cäcilie, die Anfang
April zurückerwartet wurde, verbleibt noch einige Zeit in
Cannes.

Petersburg, 6. April. Durch ein Rundſchreiben des
Miniſters des Jnnern wurden die Gouverneure beauftragt,
politiſche Erörterungen in den Dumas und Semſt-
wo s zu verhindern.

Canea, 6. April. Oberkommiſſar Prinz Georg von
Griechenland erließ einen neuerlichen Aufruf, in welchem
er die Bewohner Kretas zur Ruhe und Waffenniederlegung
auffordert.

London, 6. April. „Daily Chronicle“ meldet aus
St. Louis: Präſident Rooſevelt wurde geſtern

das Opfer eines Dynamit-Attentats.
Rooſede t kam geſtern mit Sonderzug in Fortſcott im
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Staate Miſſouri an. Kurze Zeit vor der Ankunft des
Sonderzuges fand man auf dem Geleiſe eine Menge Dyna
mit, welches genügt haben würde, den Zug in die Luft zu
ſprengen. Amtlich wird betont, daß kein Attentat, ſondern
nur Nachläſſigkeit ſeitens der Bahnarbeiter vorliege, doch
glaubt man, daß das Dynamit von verbrecheriſchen Händen
auf das Geleiſe gelegt wurde. Die Vorſichtsmaßregeln
während der Reiſe des Präſidenten werden infolge dieſes
Vorfalls verſchärft.

London, 6. April. Laut einer Meldung der „Times“
entſandte Linewitſch 50000 Mann, um Kirin zu
halten. Mit dem Reſte ſeiner Armee, 250 000 Mann, habe
er Stellungen auf dem halben Wege zwiſchen Mukden und
Kwantſchenſe bezogen und ſich verſchanzt. Die Ruſſen ver
wandeln das ganze Gelände in eine Einöde, um den Vor-
marſch der Japaner zu hemmen.

London, 6. April. Zu dem Attentatsverſuch in Zars-
koje Sſelo wird noch gemeldet, daß ſofort nach der Ver-
haftung des Eindringlings eine ſtrenge Unterſuchung der
Angelegenheit angeordnet wurde. Es ſtellte ſich heraus,
daß zwölf Geheimpoliziſten die Helfershelfer des angeb
lichen Oberſten waren. Sämtliche zwölf Geheimpoliziſten
taten regelmäßigen Dienſt in dem kaiſerlichen Schloß.

London, 6. April. Die „Times“ melden aus Tanger,
der Sultan von Marokko habe einen deutlichen Wink er-
halten, daß er eine Anleihe in Deutſchland be-
kommen könne. Der Berliner Berichterſtatter des
„Standard“ meldet, Deutſchland wünſche die franzöſiſche
Kontrolle über Marokko durch eine internationale Kontrolle
zu erſetzen. Dieſe ſolle durch diejenigen Mächte ausgeübt
verden, welche an der Madrider Konvention von 1880 teil
nahmen.

New-York, 6. April. Der deutſche Botſchafter Speck
von Sternburg übergab dem Stellvertreter des
Staatsſekretärs, Taft, ein Memorandum, das beſagt,
Deutſchland ſei für die Aufrechterhaltung des gegen
wärtigen Status in Marokko und der offenen Tür wie
bisher. Deutſchlands Jntereſſen ſeien gleich denjenigen
Rußlands.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 8. April Veränderlich, Niederſchläge, kalter rauher

Wind, Sturmwarnung. wsSonntag, 9. April Wolkig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläge,
ſehr windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

Halle 6. April 2,46 7. April 2,461
Trotha 3,20 3,16 0,04Alsleben 5. April 3,10 6, April 3,04 0,06
Bernburg t 2,61 2,57 0,04Calbe, Obp. 2,10 v 2,10do. Untp, 2,54 m 2,50 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 15, April 2,35 6. April 2,55 0,20

Moldau.

Budweis 4. April 0,74 5. April uPrag 1,30 lHavel.
Brandenburg 5. April 6. AprilOberpegel 2,18 2,00 0,18Unterpegel v 1,64 1,62 0,02Rathenow

Oberpegel 1,47 1,43 0,04Unterpegel! a 1,23 1,251 (0,02Havelberg 3,22 e 3,21 0,01Elbe.
Pardubitz 4. April 1,81 5. April
Brandeis 2,00 vMelnik i 1,57Leitmeritz 5. April 1,33 6. April 1,27 0,06
Außig 2,14 2,06 0,08Dresden n 0,66 0,68 0,02Torgau 3,13 v 3,06 0,07)Wittenberg 3,75 3,63 0,12Roßlau v 3,54 3,52 0,02Aken m 3,77 3,77Barby a 3,77 3,79 0,02Magdeburg 3,18 r 3,17 0,01Tangermünde 4,06 r 4,07 0,01Wittenberge 3,50 v 3,53 (0,03Lenzen 3,50 3,60 0,10Dömitz n 2,89 2,97 (0,08Darchau 2,54 v 2,60 0,06Lauenburg 2,76 2,80 0,04

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 6. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 171,00 bis
172,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 bis
160,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00-- 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering 139,00 bis
144,00 ruſſ. fein 144,00-150,00 mittel und gering 138,00
bis 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 120,00
bis 121,00 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00--150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 c.
Viktoriagerbſen 195,00--250,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen,
weiße 290,00--340,00 A. Linſen, kleine 240,00--270,00 mittel
280,00--310,00 große 340,00--400,00 c. ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 20,50--23,00 4. Roggenmehl 0 und 1
16,50 17,80 Weizenkleie 10,80--11,40 ggenkleie 10,80
bis 11,40 A. Mittagsbörſe: Weizen, Mai 172,50--173,00
Juli 173,75--174,00 173,75 September 172,00--171,75 172,25
Mark, Oktober 172,25--172,60 Dezember 173,50--173,75 C.
Roggen, märk. 137,00 ab Bahn, Mai 143,00--142,25 Juli
144,50-—145,00 144,75 September 142,25--142,50 Dezember
144,50 Hafer, Mai 137,00 Juli 137,50 Mais amerik.mixed 120,00--121,00 runder 128,00--130,00 Weizenmehl 00
20,5023,00 Roggenmehl 0 und 1 16,50 17,80 Mai17,00 Juli 17,40 c. Rüböl, Mai 46,70 Oktober 48,20 bis
48,00--48, 10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai
173,00 Juli 173,75 September 172,25 Oktober 172,75
Dezember 173,75 gen, Mai 143,25 Juli 144,75 Ac,
September 142,50 Oktober 143,25 Dezember 144,00 Hafer,

Mai 137,00 Juli 137,50 September 137,50 Oktober127,50 Mais Mai 117,75 Juli 116,50 September
116,25 G. Mehl, Mai 17,00 Juli 17,40 Räübsl, loko
46,50 Mai 46,70 Oktober 48,10

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftösrats.

6. April 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i, Pr. 160 164 130 131 S 126 131
Jnſterburg 170 135 140 136Danzig 172 173 132 145 150 130--132Thorn 163 168 127--132 138 144 136--140
Uckermark 168--172 131--134 150 158 145 150
Mittelmark, Priegnit 170--174 132 137 148--158 146 158
Neumark 168 172 132 135 150 157 144--150
Lauſitz 173 180 131--135 150--162 148--160
Stettin (Bezirk) 165--169 130--137 144--155 130--150
Stettin (Platz) 165--169 132 137 145 155 138 150
Anklam (Platz) 168 134 147--150 137Poſen 161--171 128--133 143--149 136--140
Bromberg 1653 129--131 140 SBreslau 161 171 128--135 143 160 138--148

164--171 126--133 144--150 138--142Schönau (Katzb.)

Militſch 160 166 126 132 145--150 144--148
Frankenſtein 167--171 132--135 160--164 140 146
Magdeburg 162 168 138 140 163 170 152 155
Altmark 167--173 133--137 146 160 142-- 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162-168 133--137 149--163 145--160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 157--173 128--141 163--175 150--160
Erfurt 164-- 168 138--140 169 165 148-- 152
Kiel 168 143 148 147--150 140 145Marne 169 17 135 140 140--160Hannover Süd 164 172 138--146 140 180 143 170

do. Elbe Weſer 178 188 135 148 145 168 143 165
Münſterland 178--180 150 154 7 145Weſtf. Jnduſtriebezirke
Sauerland 175--184 149--157 137 145 60 158
Je hornerlanb 159 175 145--147 137--140 152 160
aſſel 172 175 148 150 152-- 160Neuß 175 180 141-146 S 132 142Leipzig 164--170 139 142 164--174 147 152

Chemnitz 175-- 177 138--146 165--180 144 146
Braunſchweic 169--172 144--146 l 147 155
Mannheim 175--179 146--151 138-140Ueberlingen 193--194 146--150 2 155 157

Stockach e S 160Hamburg 168 172 144--147Kernen enthülſter Spelz Dinkel, Feſen: Weißenhorn 196 bis
198 Ueberlingen 192 194, Stockach 194 195

b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt
und Börſenplätzen des Jnlandes:

Stadt

Berlin 174 137 7 155Königsberg i. Pr. 163 130 131Breslau 172 135 160 148Poſen 171 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 142Hamburg 172 147 3München S S aAugsburg SStuttgart S S SMannheim 179 151 1403Leipzig 170 142 174 152Stettin 169 137 155 150Danzig 173 132 150 132co) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 6. April am 5, AprilNewyork Weizen loko 111 Cts. A. 172,65 1137 Cts. A. 175,90
Chicago Mai 117 Cts. 180,75 114 Ets. 176,10Liverpool Mai 6 ſh. 55 d. 145,70 6 ſh. 6 d. 147,05
Odeſſa loko 95 Kop. 124,00 95 Kop. 124,00
Riga loko 101 Kop. 131,85 101 Kop. 131,85
Paris April 23,65 Fes. 192,25 23,65 Fes. 192,25
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt April 18,06 Kr. 154,05 18,26 Kr. 155,75
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. ctvs. pap.
Odeſſa Roggen loko 79 Kop. 103,10 79 Kop. 103,10
Riga loko 84 Kop. 109,65 84 Kop. 109,65
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Rop.Riga loko 74 Kop. 96,60 74 Kop. „96,60Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 88,75 68 Kop. 88,75
Riga loko 764 Kop. 99,85 76 Kop. „99,85NewYork Mais Mai 531 Cts. 82,65 53 Cts. „S81,90
Odeſſa J D Kop. 7 Kop. 77Budapeſt Mai 14,78 Kr. 126,05 14,90 Kr. 127,10
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko ct. pap. 365 ctvs. pap 614,95

bdfr. Buenos Aires. Roſario.
Magdeburg, 6. April. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matter,
engliſcher und Sommer gut 165 168 mittel 160 164 gering

do. Kolben Sommer gut 175--182 mittel
gering do. Rauh, gut 162-165 mittel A,
gering AC, do. ausländiſcher gut 180--188 mittel

gering A. Roggen, unverändert, inländiſcher gut
137 140 AC, mittel 130 135 gering A. Gerſte,
unverändert, hieſige Chevalier- gut 168--173 AC, mittel 160 165
ering Landgerſte, gut 160 165 mittel gering
intergerſte gut mittel AC, gering ausländ. Futtergerſte

gut 123--126 mittel gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 138 145 mittelgering Mai s, unverändert, runder gut 132 bis
135 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 119--121 mittel AC, gering A. Erbſen,ruhig, hieſige Viktoria-, gut 163--168 mittel 155 160
gering do. grüne Folger, gut 168--175 mittel
160 165 gering

Rüruberg, 5. April. (Hopfenbericht.) 80 Ballen Umſatz
zu gedrückten Preifen

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. April.

n

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben wwaren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. b. a. b. kauft verkauft

47 Rinder,

davon 11 Ochſen 36 34 32 117 rſen 34 32 31 719 Kühe 33 30 27 19 a10 Bullen 35 33 32 10 S64 Kalben 50 43 36 6430 Hammel, Schafe] 32 30 26 30
284 weine 64 63 61 268 26

Geſchäftsgang: ruhig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 103 Rinder (19 Ochſen, 12 Färſen,

47 Kühe, 25 Bullen), 90 Kälber, 91 Schafe, 538 Schweine.
Zuſammen: 822 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichtke.
Getreide

Hamburg, 6. April Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärke
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif
April 96,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142--148. Mail
ruhig, Americ. mixed cif. 97,00, La Plata cif. Mai 96,50. S

Peſt, 6. April. Weizen willig, April 18,06 Gd,, 18,08 Br.
per Mai 17,82 Gd., 17,84 Br., per Oktober 16,54 Gd., 16,56 Br
Roggen per April 14,36 Gd., 14,40 Br., per Oktober 13,26 Gd., 13,26
Br. Hafer per April 13,78 Gd., 13,80 Br., per Oktober 11,76 Gd.
11,768 Br. Mais per Mai 14,76 Gd., 14,78 Br., per Juli 14,42
Gd., 14,44 Br.

Paris, 6. April. (Anfang). Weizen ſtetig, per April 23,60,
per Mai 23,90, per Mai Auguſt 23,80, per September- Dezember 21,60.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September-Dezember 14,90.

Paris, 6. April. (Schluß). Weizen ruhig, per April 23,60, per
Mai 23,90, per Mai- Auguſt 23,75, per September- Dezember 21,60.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September-Dezember 14,90..

Antwerpen, 6. April. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig.
Hafer ruhig.

London, 6. April. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-Yoxtf, 6. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

112x, per Mai 111x, per Juli 927 per September 87, per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 53 per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chieago, 6. April. (Telegr.) Weizen per Mai 1178 per Juli

877 Mais per Juli 48.
Raps.

Peſt, 6. April. Raps per Auguſt 28,30 Gd., 23,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 6. April. Anfangsbericht. Rüben Roh ucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 29,00, per Mai 29,25, per Auguſt 29,60, per Oktober
23,65, per Dezember 23,10, per März 23,40. Ruhig.

Hamburg, 6. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg pee April 29,00, per Mai 29,20, per Auguſt 29,50, per Oktober
23,65, per Dezember 23,05, per März 23,35. Ruhig.

London, 6. April. 960 Javazucker loko ſtetig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko u 14 ſh. 52 d. Wert.

a

Hamburg, 6. Wpril, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 35 G., September 36 G., Dezbr.
37 G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 6. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur
für Good average Santos Mai 36 G., September 37 G., Dezember
37 G., März 35 G. Tendenz: Behauptet.
v Amſterdam, 6. April. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
oko 31.

Havre, 6. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,25,
Juli 43,50, September 44,00, Dezember 44,50. Tendenz Behauptet.

New-York, 5. April. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert. Zufuhren
in Rio 1000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petroleum.
680 geamburg 6. April. Petroleum feſt, Standard white loko

T.
Antwerpen, 6. April. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

18 bez. u. Br., do. per April 18 Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 6. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,15, do. in Philadelphia 7,10, do. in Refined
Caſes 9,85, do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus. vHamburg, 6. April. Spiritus ruhig, April 23,50 G., April
Mai 23,50 G., MaiJuni 23,50 G.

Paris, 6. April. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, April
48,75, Mai 48,75, MaiAuguſt 48,25, September Dezember 43,00.

Paris, 6. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
48,50, Mai 48,50, MaiAuguſt 48,25, September Dezember 42,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 6. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.

en Imiterdam, April. Leinöl feſt, loco JuniAuguſt
2/ ept. ez 18 /g Jan. Mai

Paris, 6. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 48,75,
Mai 47,75, Mai Auguſt 48,50, Sept.-Dez. 48,50.

NewYork, 6. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,50, do. Rohe und Brothers 7,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. April. Kartofſelſtärke 27,50—27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,50--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 5. April. Kartoffelſtärke 28--28 Mk., Fieferung

April-Mai 28-—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung AprilMai 28—28 Mk., Superior-Stärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. April. Eßkartoffeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm. J

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,10--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—8,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummo-

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 6. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 41 Pfg.

Autwerpen, 6. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,10 bez., Dezember 5,12 Käufer. Ruhig.

Havre, 5. April. 3 Uhr. Wolle. April 165,50
Oktober 163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 6. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Baben,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per April 4,14, Per Aug.-Sept. 4,20,

AprilMai 4,14, Sept.Okt. 4,21,MaiJuni 4,16, Okt. Nov. 4,21,„zJuni-Juli 4,18, Nov.Dez. 4,22,„zJuli- Auguſt 4,19, Dez.-Jan. 4,23.
Metalle.

Amſterdam, 6. April. Baneazinn feſt, loco 83
London, 6. April. Silber 257 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 140 Lſtrl., Zink 235/, Lſtrl.

Glasgow, 6. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 eh. 11 d.

Rio de Janeiro, 5. April. Wechſel auf London 16.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Oldenb. 40 Tlr.- Lose

88.006 Venet. 30 lire- l.
3 Wiener u A.

88.40 do. vest.- A.9940b o. via n 98
88,40B Budap. Haupt- Spark.

102,600 Bulgar. Nat.-Pfäbr.
99,900 fin. Hyp. V. Pf. 02

103,10b Holl. Komm. K.- L.
88,40b ltalien. Hyp. Pfd. C.

ſſtal. Nat.-B.-Pf. gtfr.
99,75B Iätl. Cr. V.-Ob. V.

89,00B Kopenhag. Cr.-Ver.
99,506 Oest. Kred. l. 58

102,10B Pest. C.-B. II u. III.
99,900 do. C.-0bl. S. II.
88,306 do. Vater]. Spark.102, 10B Poln. Pfäb. 3000 R.
99, 900 do. 1000-100 R.
88.300 Portug. Tabak-Mon.

102,10B Raab-Grazer Lose

99,906 do. Anrechtssch.
88,306 Schwed. H.-Pf. 78

103,106 do. Künd. ab 04
98, 800 do. Städt-Pfb. 83

102806 do. e. 1902
98,750 Ferbische Pfb.

100,000 Stockh. Pfäbr. 85
99,40b do. do. 9499,20b Ung. Temes Bega

88,000 do. Bodener.

88,006 do. do.
99,20b do. Bod.-Reg. Pf.
88,006 do. Hp. B. Pf. 97

103,250 do. C. Hyp. -Spark.
99.90bGIdo. do. I. v. II.

S

n

46,50b

u Ptandbr.

99,80
Argent. Anleihe 00,006W do. 1000 Pes. abg. 99,800

103 700 ſo. 100 Pes, ab. 99,90b
96,7500 o. innere 96.80B9950 4 2040 95,75bB
99,50 42 6 ä. 408 N. 96,80bB
n 46 Irg. A. 1897 88,75B

103,60b Bosnische Anlee

101.20b do. 190 S99,900 do 1902 102,506
bahn St.-Anl. 92 6

90,40b0 0. do. m. 710 75p IChile Gold- Anleihe 97,2066
99 900 [Chin. Anl. v. 1895 106,50b
89256 1 do. w. 1896 5 1102,00bB

do. y. 1898 96,500kEbgoypt. Anleihe gar.

J 99, 5 25b do. Daira-Anl. e
9920b kinländische Lose 118, 00bG

500 freibrg. 15 Fr. l. 43,70b0
S Oriech. Anl. 81/84 50,20b6

99250 90. cons. Goler. 40,00b6
o do. NMonopol 52,10b6

102 00b do. do. kl. 52,10b0
2 9920b o. Piräus-l. 400 1.6 49,20b6zu 100 50h talienische Rente 105,700

ig 2 o. neuet 2 Mexik. Anl. 200 I. 5 105/80d
102756 do. 100 I. 5 103.80b

99 106 do. 20 L. 5 1103,80b
do. 500 I. 5 103,30b

8930b owegener Anl. 5 e
zu 9900 o. 3Oesterr. Goldrente 4 102,50bB

99 75p 90. Kronenrente 4 101,00b0
eng Rente 4 100,50006

o. ilberrente 4u So do. do. Kleine 4 m
103206 90. Pap.-Rente 41101, 100 do. Staats-A. (1.) 3 84 To

99 250 do. Laliz. 5. l. B.
10370 do. 250 fl. 18541. 3,3 e
99 0060 do. 1860er Lose 4 160,10b6

75B do. 1864er Lose fr. 485,25b
101 50 ort St. A. umif. l. 368,00b

9930B do. III. Spec. fr. 15,25b
100 00 Rumän. amrt. alt. 5 1101,7000

101'606 92/93 5 1101,80b103 do. 1903 5 102,10B
7 1889 4 21.906

r o. 1890 4 93200Bdo. 1891] 4 91,60bb
103250 o. 1894 4 91,206
a 99 406 d40. amort. 98 4 91,206
99 500 Russ. c. A. 1880] 4 88,40b

g. c 98,00b756 do. Goldanl. 89 S93739 a. 1894 4 8970000
99 106 f. do. 1894 3 72. 90b
104406 do. do. 1896 3 72 25b0
92500 90. es. E. B. A.
99 000 1902) 4 88,80099253 1905 452 95,20b6
102 70B 99 Sfaatsrente 4685,30b
102700b 99- Nicolai-b.. 4
101600 on Sch. d.
99900 Häm.-A. 34 5

h u u 2100 806 m Crecit
9900b ſ. v. Obl. 3,8 82,80b6Speh 86 32 100,00b
9 0. do. 88 5 S13377 Serb. amort. I. 9 4 79.,300

a 98 9000 rn Schuld kl. 4

104'106 Tärk. n 03 ob
9973005 90. Cons. z 1890

99/500 o. do. privileg, 555
99 600 unificierte 03 89,10b
98 90B do. 400 fr.-l. 135,90b
99 250 Ungar. Goldrente 100,2500
99800 99. Kronenrente 4 98,50b
99000 Staatsrente 3 90306
10210005 o. Gold-A. (E.-T.) 84,606
99'006 Lold-Invst.-J. S9910006 r S

en harſetfa- e 19,506
99,500 Bucarest. Anl. 99,7560
99,30B do. 88 99.7566

102,006 7 95 97,30b0
p o. 98 97.90B

n on Budapester St.-Anl. 99,40b

4 113160b018. Air. St. A. 10001. S
109,50 b 99. 500 l.

31 101.600 do. 100 l. 94,00B102.30b6 do. 20 l.
996006, 90. es 46,00B89 W bober). Stadt M 97,106

a Sia -Anl. 87.75660
39 100,106B, 90. 00 N. 87,75b0c rn Maſländ. 45 lire-l. r

u t lire-l. S00'500 Moskauer St. -Anl.v Römische Stadt-0.
106. Stockholmer Stadt-A. S

99506 do. do. 98,006
42,5060

105,250
101,50b
101 70b

101,90B

Olig. so luxembrg. Int. B.
1, 2, 5. 4. z e

'101, 102, 103, 104, 1
128,00b
226 00 öene de N. dent

5

A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-G. Montanind. 2 4
Allg. Dt. Klb. ab. 2We in Bahn 4

99

ar

Centr. r

do. 1929a 9000 Chic.-Burl, 1927
eS

89 40 W Arth. n r 43

57 do. do.107,50b6 Mt. on 5. Weg

Plson. y e
co hdo. do.28 iddo Ber). Hyp. e n

21 do.16 90b do. I. u. II. uk. 1914

do. p. u. r 1915
ſt. van t 3 5

2

Dortm. Vn. rz. 110*o. g x t n 1dol
Düsseldf. Draht 5 4o. 60

Balfimore u. Ohio

kl. lin u. iſt z
20

uS

n

Gg. Marie Bqw. 3f n.48 Tore pt. n. ü. f. e 4
Eisenb.- St. Prior. Akt. 3.

Strassen- u. Kleinbahn, V. 5 5do. (WIfsb.) rz. 105
W

e

Industrie- Aktien.

per Brauereien:

I

en Marienhütte 5

0 v

uS. IV. in. a

c ii go. (o.
m 3

Schiffahrts-Aktien.
wo ürder. n
do. VI. uk. b. 1

Neue Stett. anet

Eisenb.-Prior.-Oblig.
non klektr.- 3

105,50boſpos. fugger

Jieſio4, 10c ſhogtoder
100, 40b0ſschöfferhof

Alle 50b6 a
pank- Abtien

Galiz. Carl. w. 90

g e 129 60 Ver. Verd. Fr. ab.
107001 Mickl. Küpp.

e 86 07 u Kron.
t

SOest.-U. Stsb. alte

do. 885 100, dör o. höre V. J. 2
S

Am

e

e

r

ils. o Allg. her. Omnid.
v

C

S
S do. 21

Rhn. H. t 127. ,506 Annener i c.

n rates c

a J

O112 c Aen Ppf.
143 50b6 Baer N.

do. 1897 unk. 08 .Act.-bes.Ia 256 Baug. Berl.-Neust.
118.5000 Baug. Rais. W. Str. 2
11250B Baug. f. Mittelw.
130,00bBBaug. Ostend. V. z. A.

168,00b6Bauland Seestr.
166,00b6Bauv. Weißens.
125,75b6]Bayr. Hartstein
172,7506]Bazar-Gen. Sch.

98,006 Bedburg. Wollw.
130,00B IBendix. Holzbear.
146,50B Bergm. Elektriz.

119,75b6Berſin- Anh. Masch.
126,80b Berlin. Lichtb. Ter.

t

Fiett.ſat. H. t. 116

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. x ev. T rog z

do. do.1o3 e Wesid. bodencr. II.

37 do. V.

Berlin, Bankdiekendt 3 r 496Umrechnungssätze: 1 pr, Lire, Leu, Peseta: 80 Pf.
holl 1,70. IM. Banco: 1,50. 1Kr. 1, 121 M. 1Rbl.:2,16, 16Gold- ar :3,20. 1

Berl. Cementbau

Berl.-Chrlotth. Bv.

Berl. Cichorien-f.
Berliner Mühlen

Berl.-Neuend. Sp.

d kt.-W
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.- A.
do. lLucknw. WII.
do. Maschinendb.
do. Rädd. Hatfb.
do. Sped.-V. ev.

do. Jerr. u BauBerthold. zit
Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk
Bing Metall
Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte

Blumwe. Msch.-Fb.

Boch. Gußstahl

boden. 6. Kurfrst.
Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt.

Bredow. Tuckerf.

Breitenburg. Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.

Bresl. Oel-fabr.

Brüxer Roben

Buderus kisen

Busch Waggon
Bufzke Netal!
Calm. Ashest
Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.
do. 1601-2600
Cassel. Federsthl.
Charltih. Wassw.
Charlottenhütte

Chem. F. Buckau
C. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün
Ch. Fb. Höningen

Chem. Fr. Milch.
Chem. Oranienb.
Chem. Fh. Weiler
Chem. Fh. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Zim.
lity Bauges.
Concordia Brab.
Contord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont. Electr. Nrhb.

Cont. Wasserwrk.
Cotthuser NMasch.

Cröllwitzer Pap.
Dyz. Vel-St.-P. 5
Delmenhb. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.-6.
Dtsch. Atl. Kabel

Disch. Iut. i. Meis.
Deufsche Kabelw.

Dtsch. Linol. Rixd.
Dtech. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.

do. Steing. Hubbe
a do. Steinzeug

do. Tonröhr.
do. Waftfenfbr.
do. Wagg. l. A.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Vnion l C.

do. l. DDresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Düsseld. mann
do. o. .-A.do. Waggon
do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust
Ecker, Masch.-Fb.
Egestorff. Saline

kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfh.
Electra Dresden

z klkt. Licht u. Krft.
do. liäiefer.-bes-

do. Liegnitz
do. Untrny. 7ärich
Emallierw. Ufrich

do. Silesiakngl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.
fac.-kis. Mannst.

do. V.-A.
z kalkenst. Gardin.

fein Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
Flensbrg. Schffb.
floether Masch.

flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fFraustadt. Zuck.

frerichs Co.
à fFreudenstein Co.

freund Msch. cv.
G friedrichshütte

à fFriedrichssegen
friedr. Wilh. L. A
frist. à Roßm.
fritzsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz

Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.
do. Guß. Munsch.
Georg Marien Bg.

Gerresh. Glash.

Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portk-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitzer kisenb-

do. HMaschinen
Gothaer Waggon

Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.
Gr. lichtf. B. abg.

Gutmann Masch.
Guttsmann do-

Pap-

Hagener GubHallesche u.

Hambg. Elekt.-W.
Hand --Ges. f. Grdb.

Handst. Bell. A.
Hann. Bau St. -P.
do. Immobilien
do. asch.2Harburg- Wiener 6.
Harkort. Brücknd.

do. St. -Pr.

D

h e e r

2 W

do. Gergw. St. -Pr.

atäſekont 1n 1.70, südd.: 12.. I.Oest. 1 f. Gold:
Peso: 4, i Doll.4,20. 1LstriI.20,400.

ein.93 75b0 Heinrichshali. ch.

135 00b Hemmor. Cement
91 7sbo Hengstenb. Msch.

6 120, 60b G Herbrand. Waggf-
257 00b6 de Hesselle Co.

do. Holz-kompt. 4

T

133,00 b Hirschberg Leder.
180,00b6Hochdahbl Vrr. ev.
163,750 Höchster Ffarbw.
130,00b G Hoffmann Stärke
143,50b Hofmann Wogfb.-
450,50n3Hörd. Bgw. neue

97,00bGHösch. Eis u. Stahl
345,00b G Höxter Cement

Bliesenb. Bw. V.-A.. O 60,00b Hotel-Betr.-Ges.
127,25b0] Hotel Disch

Boch. Bergw. V.-A.) 0

do. Jute 1 lntru- rn Ft.

1260bGKanneng. Bergb.
86,10bGRapler Maschfb.

259 50b Kattowitz. Brgb.
2 286 ,09b6 Keula kisenb.

Bresl. Kleinb. Tr. i.l.) t

o

a Köln. ber J.

kg. Wildeim er.

a d

l e D i O

e

do. N. Bot. Garten

148, 25b lübecker Masch.
344 00b0 Lünebg. edo. Hpeisew.- o

do. Fviegelglas r

T

e es. en J

110.00B Nanie es. Berg.
e

d

r

d

t

t t

r

128. o en Fchiffsw.
d

279,50bG Neue Boden A.-6.
3

259,00bGſtiederl. Rohblenv-

T

i kEk

S
125.250 40. Iufe-Sp. 4

J

Dmfpk. alte

r

u

in
S

do. do. St.-P. 5

Passage A.-B.-V.
172,25b6]Pauksch. Masch.

T

e

137,00b6 W kl.
0

o 68.1000 Pongs pin.z 137 Lor Port. üben

o S o T

Goid. M. Bankno
do. Terr.3

69.00 garchw. Waiter
152.00boſſavensd. Spinn. Imperials neue p. St.

Amerikanische Noten

un Coup. N. i 4.1976

t z Bankn. 1 l.
franz. Bankn 100 fr.
Holländ. Banknoten

2

derer ofen 100 r. 8525
Russ. Noten 100 R.
Loll-Coupons, klein
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